
E N E RG I EAUSWE IS,,, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1'1.2013

Gültis bs:09.10.2027
Registriern ummer 2 Nw -2o 1t -oo I 47 67 7 z

(oder:,Registriernumm€rwurde beankagt am...")

Gebäude
Gebäudetyp Mehrlamilienhaus

Gebäudefoto
(lreiwillig)

Adresse Lutherplatz 16, 47805 Krefeld

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3 1907

Baujahr Wärmeerzeuger 3. 4 unterschiedlich, da Gasetagenheizungen

Anzahl Wohnungen 8

Gebäudenutztläche (AN) 592 m'z I x nacn ' '9 tnEV aus oe Woh.',äcl'e ermilelt

Wesentliche Energieträger lür
Heizung und Warmwasser s

Erdgas L

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Enerqieausweises

a Fensterlüflung
LSchachtlüftung

L Neubau

- Lüftungsanlage mil Wärmerückgewinnung - Anlage zur
LüItungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

x Vermietung/Verkauf
, Modernisierung

(Anderung/Erweiterung)
- Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitlelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgenlernen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläulerungen - siehe Seile 5). Teil des Energieausweises sind die l\.4odernisierungsempiehlungen (Seite 4).

L Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarls erstellt (Energie-
beda(sausweis). Die Ergebnisse sind auf Seile 2 dargestelll. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
treiwillig.

x Der Energieausweis wurde aul der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind aul Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch x Eigentümer x Aussteller

. Dem Energieausweis sind zusälzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient ledlglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeleil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussleller

SWK Energie GmbH
St. Töniser Str. '124

47804 Kteleld
09.10.2017
AusslsllLrnosdalum

Ar$e-
Unlerschrill d6s Ausst€llers

1 Datum der angewendeten EnEV. gegebenenlalls angewendeten Anderunosverordnung zur EnEV 2 Bel nicht rechlzeiliger Zuteilung der
Regislriernummer {§ 17 Absalz 4 Satz 4 und 5 EnEV) isl das Dalum der Anlragslellung einzLrtragen: d e Regislriernummer isl nach deren
Eingang nachlräglich einzusetzen. 3 Meh achangaben möglich 4 tlei Wärmenelzen Baljahr der Übergabestation



E N E RG I EAUSWE lS,u,, wohnsebäude
gemäB den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vomr 18.1'1.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarl

lnlB
5002s

W.',.

Anforderunqen qemäß EnEV 4

Priflärel1elglebeda

lst-Werl kwh/'(m,.a) Anlorderungswen

Eneroetische Qualiläl der Gebäudehülle Hrl

lst-Werl W(mr.K) An,orderungswen

SommerlicherWämeschulz (bei NeubauJ

lc
75

W/(mzK)

eingehallen

Begistriernummer 2 Nw-zotz -oot qt elzz
(oder:'Registriemummer wurde beanlIagt am...")

CO"-Emissionen 3 kg(m,.a)

2

I

100
Dl

125
rlr I

150 175 200

kWtt/(m.a)

Für Eneroiebedarlsberechnunoen verwendetes Ve ahren

Verfah.en nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701 10

Vedahren nach DIN V 18599

Begelung rach § 3 Absatz 5 EnEV

Vereinfachungen oach § I Absalz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
IPf lichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG s Vergleichswerte Endenergie
Nulzung erneuetbaier Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarls aut Grund des Erneuerbare-
Ene.gien.Wärmegesetzes (EEWärmec)

dS*lels lc I o I e I F
o 25 50 75 100 125 150 't75

§,t,

ltm
200 225 >28

:

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anlorderungen des EEwärmec werden durch die
Ersalzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG ertüllt.

Die nach § 7 Absalz 1 Nummer2 EEWärmec
verschärtlen Anforderungswerle der ErEV sind
eingehall6n.

Die in Verbindung mil§ 8 EEWärmeG !m 1"
verschärtleo Anlordetungswerle der EnEV sind

-."-11:1$":*rru{'."ffi,

oeckungsanteil: "/.

eingehalten.

Verschärf ter Anlorderungstven
Primärenergiebeda :

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Dre EnergleeinspaNerordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarts
unterschiedliche Vedahren zu. die im Einzellall zu unlerschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisiener Flandbedingungen
erlauben die angegebenen Werle keine Bückschlüsse auf den latsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswene der Skala sind spezilische
Wene nach der EnEV pro Quadralmeter Getläudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer isl als die Wohnfläche des Gebäudes.

2 siehe Fußnole 2 aul Seite 1 des Enercieausweises 3 freiwillige Angabe
5 nur bei Neubau
7 EFll: EinlamrlienhaLrs. MFI'I: Mehrlam;lienhaus

kWhi (maa)

Verschärft er Anf orderungswerl
Iür die energelische Oualiläl dor
Gebäudehülle H..r W/(maK)

I srete FLjnote 1 auf Seite 1 des Eqergreausweises
a nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fa des § 16 Absau 1 Salz 3 EnEV
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absalz 1 Nummer 2 EEWärmeG

225 >250



E N E RG I EAUSWE IS,u. wohnsebäude
gemäB den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Beg istriernummer 2 r'tw -zo t z -oot q an z
(oder:.,Begislriernummerwurde beanlragt am.-.")

Energieverbrauch

NHr lnlB lc

Energieträger 3

01.03.14

7550
I

100

133,6 kwh/(m'za)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

121,5 kwh/(m'a)
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPllichtangabe lür lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserlassung - Heizung und Warmwasser
Primär-
energie-

faklor

Energievelbrauch

lkwhl

Anleil

tkwhl

Klima.
faklor

AnlerlHeizung
[kwh]

1,25

Vergleichswerte Endenergie

ffi+lAlB
02550
Wi

__"{i"{.'."},1$;f*.W

Erläuterungen zum Verlahren
Das Veriahren zur Ermilllung des Energieverbrauchs isl durch die EnergieelnspaNerordnung vorgegeben- Die Wene der Skala sind
speziiische Werle pro Quadralmeler Gebäudenutzfläche (A\) nach der EnergieeinspaNerordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der lalsächlictre Energieveörauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weichl insbesondere wegen des
Wilterungseintlusses und sich ändernden Nutzeruerhallens vom anqegebenen Enerqieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fußfole 2 aLrl Serte 1 des Ener'.qieausweises

lclD I

75 100 125

el r l:
150 175 200 225 >250',ffi

Die modellhail ermitlelten Vergleichswerle beziehen sich
aut Gebäude. in denen die Wärme tür Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgeslellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mil Fern- oder Nahwärme
beheizlen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um '15 bis 30 % geringere,
Energieve.brauch als bei vergleichbaren Gebäuden mil
Kesselheizung zu eManen ist.

>250

3 gegebenenfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh 4 EFH: Einfamilienhaus, I\,,lFH: Mehdamitienhaus



E N E RG I EAUSWE lS,r, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

Empfehlungen des Ausstellers

Emplehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünsligen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich I nicht möglich

{lreiwillige Angaben)

geschätzle I goschälzte
Amortisa- | Koslen pro
tionszeit | oingespane

18.11.2013

Registriernummer 2 Nw-2017 -ooi 476772

(oderi.,Begistriernummerwurde beantragt am...")

Kilowall-
slunde

Endenergie

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blalt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz lür eine Energieberatung.

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in I als
Zusammenhang I Einzel-

mit größerer I maß.
l\lodernrsrerung I nahme

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwiris)

1 siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 au, Seile I des Erergjeausweises



NW-2017 -OO147677 2

5

Bel Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubaute. in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden. ist die Ausstellung []mfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Musler nach Anlage 6 auf Källebedarfs nutzen. ln dem Feld ..Angaben zum EEWärmeG'
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind de An der elngesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln isl {siehe im Einze nen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird m Energieauswe s durch die Angabe ,.Gebäudeteil" deut- ..Ersatzmaßnahmen wird ausgeiüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahrnen

Erneuerbare Eneroien_Seilel zur Ensparung von Energie erfülll werden. Dle Angaben

Hier wird daruber inrorm ert. worür ,"d.lLy:l.h::1.1.".J::": tril::r'."::ilii:ri:l,iifl?i.].ä 
?iJ"Jt"""*);""jffi5 ff;bare Enerqien qenutzt werden Bei Neu^balrtenjnthält serte 2 ;e; ;r;;airing oer tur das cebäude gellenden verschärlten(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. Äijoäeäswerte Oer f nEV.

Energiebedart - seite 2 Endenergieve,brauch - seite 3
Der Energiebedaff wird hier durch den Jahres+rrmarenerqie- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude aul der Basis
bedad und den Endenerg ebedad dargeste lt. Diese Angaben ä"'. no,u-nnr'ng"n von Heiz und warmwasserkosten nach der
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte *erden Heirkosienrero-rdnung oder aui Grund anderer geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw 

. 
gebäude bezogeler verorauctrsaaten erÄittett. Dabei werden die Energiever-

Daten und unter Annahme von standardislerten Randbedin- braucnsoaien des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-g'r1ge. (2. B standardisierle h madale.. 
"-"] l:,]:-. -\jlr_"I- nen worne.rrhe,ten zLgru-de ge.egl. Der erfasste Ere,giever-

verhalten, siandardisierte lnneniemperatur und nnereWärme- Oraucft-fUr-Oie Heizunö wird änna-nd der konkreten örflichen
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energel sche Oua- Wetterdaten und mithilre von Klimafaktoren aui einen deutsch-
lität des Gebäudes unabhängig vom N utzerverllalten 

.und 
von ;"n6uru11* Mittelwert umgerechnel. So lührt beisplelswe,se e n

der wetterlage beudeilen. lnsbesondere wegen der standardl noler Verbraucn rn einem einzelnen ha{en winter nicht zu ea-
sreden Randbedingunqen erlauben de angegebenen werte ne. schlechGren Beunellung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine RÜckschlüsse aui den tatsächlichen Energ everbrauch u"ror"r"t gibt Hinweise aul-die energet sche euditä1 des Ge-

Der Primärenergiebedarf bildet die Eneratee,tzienz des Ge- siert elnen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kÜnf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergre auch dre ti9 zu erwartenden Verbrauch ist iedoch nicht möglich; insbe-
so genannte 'Vorkette" (Eikundung, Gewrnnungi VerteiiLrnq, sondere_konnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohnernheiten
Umwandlung) der jeweils eingeseizten Energ e-träger tz. d. sta,k d llerreren, weil sre von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Ga{ Sirom, erneuerbäre Enerqien eic.l. i,n t,teine|- Gebäude, von der iewelligen Nltzung und dem individuellen
Wert signalis ert e nen geringen Bedart und damit eine hohe Verhalte. der Bewohner abhängen.
Energieefiizienz sowie eine äie Ressourcen und dle Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hiedür ein pauschaler Zu-
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit deor schlag rechnerisch bestimmt und ln die Verbrauchsertassung
Energiebedarl verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes einbezogen. m lnteresse der Vergleichbarkeit wrrd bei dezen-
freiwillig angegeben werden. - tralen, in der Regel elektrlsch betriebenen Warrnwasseranla-

@ fl;l3iJ,JilBfiXi'J,"J?'fi"J'iff:f["":#;itrl",j;'*i:l"J;
Angegeben isl der Speziische, auf die wärmeübertragende 4n;6qs6 zur Raumkühlunq. Ob und inwieweit die Oenannten
tJmlasSU'lgS'läche oezogene Ttal,smtssronswär meverlusl rFor- p2r.i""1"n tn d,e ErtaSsu;g etngegangen srrd. rsr oär Tabe e
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschre bt die durchschnitt- ..Verbrauchsedassu ng,, ,u e"ntneimän. 

-
licl^e e.ergelrsche Oualität al er wärrnellbertraoenoen U-'as. ^_,_-____--sunssitächen (Außenwände. D""ku".'i;;iä'";;;;;";. ff 

=-=Trsleye&bäuäes. Ein ieiner Wert signallsie( ernen guten bau,chen De, f,jrärenergieverbrauch 
geht aus dem 1ür das Gebäude

Wärmeschutz. Außerdem stält die EnEV Aniorderunoen an ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
den somorerllchen Wärrneschutz (Schulz vor übernltzunq; giebedarf wird er mithille von Unrrechnungslakloren ermlttelt,
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils e ngesetzten Energieträger berück-

Endenergiebedarf - seite 2 sichtigen'

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelnbe.
rechnete, lähr'iich benötiöte Energiemenq" r,i|. i",rrno.'iürtrÄ l":h.d^"' EnEV besteht die Pllicht in lmmobiienanzeigen die

und warmwasserberettjng an. 
-Er 

wird" unter sä"i",akir": '1^t, j-93^l-b""o 1 genannten Angaben zu machen. Die dalÜr

und standardnutzungsbedingungen u"""tln"i unJ,"t 
"in 

inoi- 1'tol.0.1't1tngn 
Angaben sinddem Energieauswers zu enlneh-

kator für die Energieölfizlenz'ein"e" c"oiuo""-*J.ur-, A ;- men je nac h Ausweisart der seite 2 oder 3.

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge. dle Vergleichswerte - Seite 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter BerÜcksichtigung der Energieverluste zuge' ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte lür grobe
tühn werden muss, damit die standardisiene lnnentemperatur, Vergleiche der Wede dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbeda( und die notwendige Lüftung sicher werten anderer Gebäl.rde sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wed s gnalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte 1ür dle etnzelnen
geringen Beda.l und damit eine hohe Energieelf zlenz. Vergleichskategorien liegen.

I sehe r,ßnote 1 auf Seile I oes Fnerqieausweises

E N E RG I EAUSWE lS,u, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnunq (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil- Seite 't Anoaben zum EEwärmeG - Seite 2

Primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Helzungsanlage. Ein kleiner Wert signai,


